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Beschreibung 


Der ſchiffart des G Jdaubt⸗ 


85 Roꝛbißher auß Engel⸗ 


ra die Lender gegen Weſt vnd Noꝛdt⸗ 
weſt / im Jar 5 7 7. 5 


Sarinnen diſer Bender Inwohner ſit⸗ 


ten vnd weiß zu leben / ſampt jren Trachten vnd 
Waffen Abcontrefeiung / auch andern / zunoꝛ 
vnbekandten vnd ſonderliehen ſachen / 
| angezeigt wirdt. 
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Beſchreung N CB TUM 


Der ſchiffart des Haubt⸗ 
mans Martini Poꝛbißher / auſß Engel⸗ 
land in die 900 en N ind Nodes 


Ra VE S 
RR er 51 
9 A 2 borgen / zuſuchen vnnd zuerfinden / haben auch da⸗ 
| 5,8 durch grofle ehꝛ vnnd einen ewigen namen bekom⸗ 
men vnter welche billich der Haubtman Martin 
Foꝛbisher gerechnet wirdt / denn er nicht weniger lob / als die andern / 
erlangt hat. Diſer Haubtman / ſeiner geburt ein Engellender / von ho⸗ 
ben ſübelen ſmnenkkeck vnnd onueräagt | begirig feinem Warlerland 
zu dienen / vnd dadurch einen namen subefommen / hatt bey m im ſar 
757 7. beſchloſſen / ſo weit er moͤcht gegen Mitternacht zu ſchiffen / 


nen fuͤr der zeit vnterſtanden / Lender vnnd theil der 
Welt / welche vnſern Voꝛfaren vnbekandt vnd ver⸗ 


vnd in ſolche Lender / darein voꝛ jm niemand kommen were. Anfeng⸗ 


klich hat er bey ſich beſchloſſen / zuerfaren / vnd einen weg / nach Cataij 
vnd andere dabey gelegene Lendern zu ſchiffen / abzulernen / durch eine 
Schiffart nach Weſt vnd Noꝛdweſt / welcher weg / wie wir dauon ra⸗ 
then moͤgen / muß auff der ſeitte Nord vnnd Noꝛdweſt Americe ſein / 
vnd ſagt er / das die America eine Inſel were / dahin vnſere Kaufleut zu 
ſchiffen gelegenheit bekommen möchten! ſonderlich die in Europa beſ⸗ 
ſer nach Mitternacht wohnen / in diſen Lendern Aſie zu handeln / mit 
groͤſſerm gewinn vnd kuͤrtzer zeit / auch wenigerm vnkoſten / als etwan 
eine andere Nation. Es hat aber diſer vnſer Haubtman das vorige 


Jar / ſolches mit zweyen Schiffen / ſo man Brigantinas nennet / zuer⸗ 


faren ſich vnterſtanden / vnnd fich einer fo hohen vnnd dapffern that / 
nicht one groſſe gefahr ſeines lebens vnterfangen. Aber auff daſſelbi⸗ 
ge mal hat er nichts außrichten moͤgen / dann er zu langſam an das 
1 I vorgefente 


Sßhaben ſich vil hohe vnd berümbte perſo⸗ 


| 


voꝛgeſetzte oꝛt kommen / vnnd gar zu vngelegner deit / als die groſſe kelt 
vnd froſt / welche in diſer gegent vnleidlich groß vnd geſchwind / gleich 
angiengen. Derhalben er gezwungen woꝛden wider vmb zukeren / vnd 
hat nichts anders außgericht / als den weg abgemerckt / ein ander mal 
deſto beſſer vnd leichter / diſe wilde rauhe art zuerlernen / hat gleichwol 
diſe Reiß fuͤnff perſonen verloren vnd dahinden laſſen muͤſſen. 
Als er nun bey ſich beſchloſſen / ſein heil noch ein mal zuuerſuchen / 

vnd was er jm einmal fuͤrgeſetzet / zu einem ende zu bringen / hat er diß 
ſein fuͤrhaben fuͤr die Koͤnigin gebracht / vnnd daneben angezeigt / mit 
was groſſer gelegenheit jrer May. Vnterthanen / in diſe weitentlege⸗ 
ne Lender handthieren / auch durch was mittel vnd weg ſolches geſche⸗ 
hen / vnd was groſſer nutz darauß folgen vnd entſpringen koͤnne. Sol⸗ 
ches deſto gewiſſer zuerfaren / hat jre May. befolhen / man ſolte diſem 
vnſerm Haubtman ein Schiff von ) go. Tonnen / vnd zwo Barken 
vntergeben / auch ſolche mit Munition vnnd Prouiant auff ein halb 
Jar wol verſehen / hat jm auch von Adel / Kriegs vnnd Schiffleuten 
74 o. Perſonen zugeoꝛdnet / vnd jm darneben befelch gethan / er ſolte 

feinen vorigen weg wider fuͤrnemen / vnd weiter als zuuoꝛ ſich wagen. 
Diſem befelch nach ſein wir zu Blakewal / ſo bey zweyen meyl von 
Londen gelegen / den 2 6. Maij des 5 7 7. Jars zu Schiff gangen / 
vnd erſtlich in den Poꝛt Harwicke die Ancker gewoꝛffen / allda wir uns 
mit allem dem / ſo villeicht uns noch mangeln moͤchte / verſehen. Den 
letzten Maij / als wir ons inn den ſchutz vnnd gnade Gottes befolhen / 
haben wir die Ancker abgehoben / vnnd die Segel dem wind gelaſſen / 
vnnd als wir guten gewuͤnſchten wind gehabt / ſein wir an den Inſeln 
Orcadibus / ſo gemeiniglich zu vnſern zeiten Orkney geneñet werden / 
vnd an der zal 3 0. ſein / nahe an Schottland gelegen / angefaren / ally. 
da haben wir vns mit friſchem waſſer verſehen. An diſem oꝛt hat der 
Haubtman die vom Adel vnnd die Kriegsleut auffs Land auſſetzen 
laſſen / ſich ein wenig zuerluſtigen. Als aber die Inwoner vnſer gewar 
ſein woꝛden / haben ſie jre Huͤtten vnd Heußlein verlaſſen / vnnd ſein 
mit groſſem geſchrey daruon geloffen / einen lermen zu machen / vnnd 
den andern ſich zuſamlen anzumelden / wie ſie von jren feinden vber⸗ 
fallen weren / Aber wir haben mit anzeigung vnnd mit guten woꝛten fo 
vil zuuerſtehen geben / das fie endlich wider zu jhren Heuſern 0 

lein 


ſein / Vnnd iſt darauf abzunemen / weil ſie ob onferer ankunfft ſo ſehꝛ 
erſchrocken / das diſe arme leut von den Meerraubern offt muͤſſen ſehr 
geplaget vnd getrungen werden / das fie alſo daruon lauffen / vnnd jre 
Huͤttlein verlaſſen muͤſſen. Ire Heuſer fein ſchlechtlich erbawet / nur 
von ſteinen zuſammen geſetzet / vnnd haben keine Fewermauer oder 
Schlot / das fewer machen ſie mitten ins Hauß / darinnen der Herr 
des Hauß mit feinem geſind iſſet vnd liget / auff einer ſeitte / vnnd das 
Vihe auff der andern / vnter einem obdach. Es ſein leut die von gar 
keiner ciuilitet wiſſen / Sie haben kein holtz / aber an deſſen ſtatt gebrau⸗ 
chen ſie gedoͤꝛte Waſen oder Moßkolen / vnd Kuͤekot / Sie bawen ein 
wenig zugemuͤß / auch Koꝛn vnd Habern / dauon geben ſie jrem Koͤnig 
was ſie ſollen / Sie befleiffigen fich am meiſten auff das Fiſchen / vnnd 
fangen in diſer Inſel ſehr vil Fiſch / welche fie an der Sonne vnd lufft 
doꝛꝛren / Sie kochen jre ſpeiß ſehr vnfletig / vnnd eſſens one Saltz / Ire 
kleidung vnnd tracht iſt auff die art / wie die Bauern inn Schottland 
tragen / Ire Muͤntz iſt an ſchrot vnd lot gering / In der Religion kom⸗ 
men ſie mit den Schotten vberein / es ſein auch jhre Kirchen wie inn 


Schottland erbawet. Aber weil die Fiſchhendler in Engelland / vñ die 


fo in Ißland handeln / beſſer von jren ſitten vnd weiß zu leben berichten 


koͤnnen / als ich / will ichs jnen befelhen / nach jrem gefallen ſolches auff 


das beſte außzurichten. 5 759 6 
Als wir auß diſem Port gefaren / welches der 8. Junij geweſen / 
fein wir ſtets / biß auff den 4. Julij / zwiſchen Weſt vnd Noꝛdtweſt ge⸗ 
ſchiffet / welche zeit vber wir ſo wenig nacht geſpuͤret / das auch die fin⸗ 
ſterſte vns nicht gehindert hat in vnſern Buͤchern zu leſen / oder andere 
kurtzweil / nach eines jeden gelegenheit / zu treiben / Das dann nicht eine 
kleine ergetzligkeit iſt / denen ſo auff dem hohen vnnd weiten Meer fa⸗ 
ren / vnd fo einen ſoꝛglichen langen weg für e wenn 
die Wind an allen ecken mit gewalt an das Schiff ſtoſſen / vnnd die 
Wellen toben. Aber gleich wol weret diſe gute zeit das man keine nacht 
ſpuͤret / nur ſechs wochen in diſer gegent / wenn die Sonne dem Tropico 
Cancri nahet / aber da des Poli hoͤhe auff 70. vnnd 8 0. gradus iſt / 
weret es eine lengere zeit. Als wir auff ſechs tagreiß von den Inſeln 
Orcadib. geweſen / fein uns auff dem Meer den gantzen Monat vber 
one vnterlaß groſſe ſtarcke Fichtene Beum entgegen geſchwummen / 
N DA u welche 


welche / wie wir es dafür achten haben moͤgen / groſſes gewiſſer außge⸗ 
riſſen / vnd in das Meer geſchwembt muß haben. Die in Ißland bren⸗ 
nen faſt kein ander holtz als ſolches / welches ſie auff jrer ſeitte an dem 
Meer aufffangen / vnnd glaube ich / ſolche Beume kommen auß den 
newen Lendern / mit dem zu vnnd ablauffen des Meers / ſo von Weſt 
biß auff Oſt geſchicht. Den 4. tag Julij ſein wir nahend an Fresland 
kommen / da wir groſſer Inſeln gewar woꝛden / welche von lauter Eiß 
auff Jo. vnnd j 2. Meil von dem vffer / auff diſer ſeitte. Eins theils 
erſtreckten ſich auff eine halbe Meil / eins theils waren groͤſſer / eins 
theils kleiner / vnd lieſſen ſich ober dem Meer auff 3 0. oder 40. Elen 
hoch anſehen / vnd wie wir abnemen mochten / hatten ſie gute erden zum 
grund / denn gewiß dauon zu vrtheilen / iſt vns vnmuͤglich geweſen / 
denn das Meer diſer ort fo tieff / das vnſer Bleywurff nichts nutz ware. 
Wir machten wol vnſere rechnung / wir wolten des geruchs koͤſtlicher 
wolriechender Gommi theilhafftig werden / vnd ſeltzamer Voͤgel lieb⸗ 
lich fingen hoͤꝛen / wie in andern Lendern / ſo vnter einer beſſern tempe⸗ 
rirter Zona ligen / aber wir befunden vns gar weit betrogen. Denn 
wiewol es im Hew vnnd Brach monat ware / ſo befunden wir doch fo 
rauch vngeſchlacht wetter / als einer / ſo auff dem Meer feret / jmmer⸗ 
mehr erfaren mag / Denn vns harte Aquilonariſche ſturmwind / mit 
ſchloſſen vnd ſchnee vermiſchet / fo ſehr zuſetzten / das wir ein weil ge⸗ 
dachten / die Natur hette fich vmbgewendet vnd vmbgekeret / vnd kurtz 
dauon zu reden / ließ es ſich alſo anſehen / als wenn ſich der Sommer 
gehling in Winter verwandelt hette / welches gewiß einen wol frembd 
duͤncken ſoll / Sonderlich der betrachten wil / daß andere Lender vnnd 
gegent / Mitternacht neher gelegen / ja biß 70. grad / dennoch vil mehr 
temperirter fein] als diſe da der Polus nicht höher als 67. grad erho⸗ 
het iſt. Die Eißſchild bleibt die lenge diſer ſeirte / wie eine ſtette mawer / 
vnd dienet alſo dem Land zu einer befeſtigung / denn wer anfaren will! 
ſteckt ſich ſelbſt inn die euſſerſte gefahr. Vnſer Oberſter hat ſich drey 
gantzer tag mit einem Schifflein herumb gedrehet / zu verſuchen ob er 
anlenden moͤchte / aber als er geſehen das es alles vergebens hat er es 
muͤſſen bleiben laſſen / vnd diſes auff eine andere bequemere zeit ſparen. 
Es ligen auch die lenge an diſem vfer groſſe Berg / welche mit Schnee 

gantz bedecket / außgenommen an etlichen oꝛten / da ſie ſo ping Se ‚ee 


I 


Schnee darauff nicht hafften kan / ſondern wirdt von den vngeſtuͤm⸗ 
men Winden herab getriben. Wir ſein auff diſer ſeitte vier tag her⸗ 
umb gefaren / haben aber gar kein merck zeichen ſpuͤren moͤgen / das diſe 
gegent bewohnet wuͤrde / Allein haben wir etliche kleine Voͤgelein ge⸗ 
ſehen / ſo villeicht durch die dicke nebel / die allda ſehr gemein / das Land 
verloren / inn vnſere Schiff flogen / dadurch wir abnamen daß das 
land beſſer hinein villeicht fruchtbarer vnd ſchoͤner muͤſte fein! als ſich 
es von auſſen lieſſe anſehen. 1 N 
Von diſem ort fein wir den 8. Julij aufgebrochen / vnd den I 6. 
ſein wir nahe an ein Land kommen / welches vnſer Oberſter auff ſeiner 
erſten Reiß The Quenes Foreland / das iſt / der Koͤnigin erſtes Land / 
genennet het. Diß iſt eine Inſel / welche / wie wir achteten / nahe iſt dem 
vermeinten harten Land gegen America / vnnd auff der andern ſeitten 
entgegen ligt einer Inſel / ſo vnſer Schiffherꝛ Hasles Isle nennete / 


welche Inſel nahe iſt dem harten Land / ſo wir vermeinten an Aſia zu 


ſtoſſen. Zwiſchen diſen zweyen Inſeln hat es eine enge / fo onfer Ober⸗ 
ſter / der Herꝛ Forbisher / Streight nennete / durch die man / wie man 
N inn das Meer Sur kommen kan / welches doch noch vnbe⸗ 
Es deucht mich aber / das an diſem oꝛt / oder ja nahe dabey / die ein⸗ 
fart inn das obgenante Meer breiter fein ſolt / als etwan an einem an⸗ 
dern oꝛt diſer vngeſtuͤmmen Zone / vnnd daß ein widerwertiger fluß 


des Meers / ſo vom Auffgang oder Nidergang kombt / mit einer groſ⸗ 
nge die groſſen Eißſchrollen / fo auff diſer 


ſen gewalt / werffe vnnd bringe d 
ſeitte biß an Freßland ſehwimmen / vnnd iſt diß die einige vrſach / war⸗ 
5 e Land kelter iſt als andere / ſo Mitternacht neher gelegen ſein. 
Nur kan ich nicht ſchlieſſen / es ſey was für eine temperatur es 


5 woͤlle / vnter diſem Polo / wenn die Sonne inn den Mitter nechtiſchen 


zeichen iſt / welches eim halb Jar vnd einen tag weret / das fie die krafft 
vnd macht haben moͤge / diſe groſſe Eißſchrollen / welche man wol groſ⸗ 
fen vngeheuren Bergen vergleichen kan / zuzerbrechen vnd zuzerthei⸗ 
len / dauon hernach die Schrollen / ſo auff dem Meer ſchwummen / her 
kommen / inn betrachtung / das die groſſe hoͤhe der Sonne diſer ort 
vber 23. grad z o. minuten nicht erreichet. Aber ſolches kan wol an⸗ 

dere vrſach hahen / als das ſolches Eiß dureh groſſe geſchwinde einfal⸗ 


lende waſſer 


lende waffer in das Meer / oder durch die gewalt vnd macht des Meers 

zerteilt werde. Kurtz dauon zu reden / wir fein gezwungen woꝛden / ehe 
wir haben an einem Land anfaren moͤgen / ſo groſſe kelt vnnd froſt zu 

leiden vnnd außzuſtehen / das / außgenommen die langen tage / die vns 
das widerſpil zeigeten / wir wol hetten glauben moͤgen / wir weren inn 

einem augenblick / inn die groͤſte Winterkelt / als ſein mage / geraten. 

Aber das vns am ſehreſten erſchreckete war / das wir am erſten anfa⸗ 

ren / nichts anders auff allen ſeiten ſahen / als dick hoch auffgehoͤhet 

Eiß / das es ſich anſehen ließ / vnnd wir es auch für gewiß glaubeten! 

das alle durchfart vnnd anfurt von einer groſſen Mauer auß Eiß be⸗ 
ſchloſſen weren / welches denn ung alle miteinander ſehr kleinlaut vnd 

verzagt machete. Aber vnſer Haubtman beſchloß bey ſich / mit vner⸗ 

ſchrockenem gemuͤt / mit Gottes huͤlff / in diſe Lender zu kommen / vnnd 

einen weg zu finden / die gefahr / ſo vor augen / nichts achtende / darauff 
er feinen Kriegsleuten fo getroſt zuredete / das er jnen allen wider ein 

hertz / vñ jm zu folgen willfertig machete / als er dañ luſt het / ſeiner Koͤ⸗ 

nigin wol zu dienen / vnd fein Vatterland zuerfrewen. Darauff iſt er 
mit den zweyen Brigantinen / die er deßhalben mitgenommen / zwey⸗ 
mal durchgebrochen / auff der feitten des vfers gegen Auffgang / vnnd 
an den nahegelegenen Inſeln / vnter des iſt das groſſe Schiff vnnd die 
zwen Barquen weiter auff dem hohen Meer gebliben / auff das ſie von 

dem Eiß nicht beſchediget wuͤrden. | 

Wie nun vnſer Haubtman alfo Land ſuchet / vnnd an dem vfer 

her ſchiffet / laſſen ſich etliche des oꝛts ſehen / ſo da mit wunderlichem 
ſpringen vnnd tantzen / auch geſchrey / ſich gegen uns erzeigeten / vber 

welchen wir vns alle hefftig verwundert haben / Vnſer Oberſter hat 

ſich / ſo vil jm muͤglich / befliſſen / ſolche zu ſich zu locken / hat ſich auch 

auff das freundlichſte gegen ihnen geſtellet / als er nur erdencken hat 


moͤgen hat jnen auch etliche Meſſer vnd ander Kinderwerck verehret. 


ſie ſind ſo mißtrawig / verſchmitzt vnnd liſtig / das ſie nichts von 

ons haben woͤllen annemen / ſondern durch zeichen haben ſie zuuerſte⸗ 

hen geben / wir ſolten / was wir jnen geben wolten / auff das Land legen 

welches von vns geſchehen / vnd haben ſie es bald abgeholet / vnnd an⸗ 

dere ding von jren wahren dargegen hingelegt / auff andere weg haben 
fie ons nicht trawen woͤllen. Letzlich fein jrer zwen auß ir; fie 175 

* affen 
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Waffen von ſich geleget / zu vnſerm Oberſten genaßet / welcher des 
gleichen gethan / vnd außtruͤcklich befolhen / es ſolte ſonſt keiner ſich re⸗ 
gen. Darauff iſt er ſtracks zu jnen gangen / ſich gar freundlich gegen 
inen erzeiget / der hoffnung er wolte alſo einen ergreiffen / aber fie haben 
nicht harren woͤllen / ſondern fein zu ruck geloffen / vnnd alſo dauon 
kommen / haben auch jre Bogen wider zu henden genommen / ſolche 
geſpannet / auff vnſern Oberſten geſchoſſen / ſich auch für den vnſern / 
fo nahe dabey inen zubegegnen hiel 
wol haben ſie nicht ſo wol auff jre ſchantz ſehen moͤgen / daß wir nicht 
d wen auß jnen ergriffen haben / derer einer uns wider entwoꝛden / der 
ander iſt vnſer gefangner bliben / vnd fein jrer vil verwundt worden, 
Die ſo vnſer Oberſter ein weil in dem groſſen Schiff vnd zweien 
Barquen / ſolche zu regieren vnd zu bewaren / gelaſſen hatte / weil er die 
nahe gelegene Inſeln vnd Lender auff diſer ſeitte am vfer gegen auff⸗ 
gang erkuͤndiget / hatten gnug zuthun / ſich fuͤr dem vngeſtuͤm des 
Meers zu ſchuͤtzen / vnnd wol acht darauff zu haben / das fie fich nicht 
gar zu weit hinweg auff das hohe Meer macheten / auß foꝛcht das ſie 
dadurch jren Haubtman nicht dahinden lieſen / welcher wenig Pro⸗ 
uiant mit ſich genommen hatte / haben alfo ein groſſen ſturm außſte⸗ 
hen muͤſſen / der fie vmb Mitternacht zwiſchen dem Eiß vbereylet / 
welches Eiß ſo groß vnd dick / das es ſtarck genug geweſen were / vnſen 
Schiff inn tauſent truͤmmer zuſtoſſen. Aber auß diſer groſſen gegen⸗ 
wertigen gefahr / ſein wir durch ſonderliche gnade vnd barmherzig keit 
Gottes / vnd weil es ſtets liecht vnd helle geweſen / denn diſe gegent die 
gantze nacht liecht hat / errettet worden / Dazu denn auch die geſchick⸗ 
ligkeit vnnd fleiß vnſers Buͤchſenmeiſters wol gcholffen hat welcher 
der Schiffart wol erfaren vnd geübt war. Solche gefahr aber haben 
wir vil lieber außgeſtanden / vnd hetten wir gleich alle im tieffen Meer 
ertrincken ſollen / denn das wir / vns zu erretten / hinderſich hetten ſchif 


= fen ſollen / vnd alſo vnſern Oberſten / vnd alle die fo mit jm waren / da⸗ 


hinden laſſen, Anek er 
Des andern tags / welchs war der ) 9. Julij / iſt vnſer Haubtman 
wider zu ons in vnſer Schiff kommen / vnd gute newe zeittung bracht / 
Dann er ons auff groſſe Schetze / fo inn diſen wuͤſten vnfruchtbaren 
+ Bergen / welche er erfunden / verborgen . 
W 1 5 onun 


£ * 


ten / gar nichts entſetzet / aber gleiche 


* 


offnung / groß reichthumb zuerlangen / machte ons auß dermaſſen 
olich / das wir auch vnſers leids / ſo wir außgeſtanden / gar vergaſſen / 
vnd gedacht keiner mehr an die angſt / gefahr vnd not / darinnen wir die 
vergangene nacht geſteckt waren. Alſo macht ſich ein jeder / hindan ge⸗ 
ſetzet alle melancoley vnd traurigkeit / froͤlich / vnd ſuchet vnnd gedacht 
auff allerley weiß / wie er feiner vnmeſſigen vnnd vnerſettigen begirde 
ein gnuͤgen thun / vnd reich werden moͤchte / vnd dachte ein jeder er wuͤr⸗ 
de von diſem newerfundenen Bergwerck nicht gnug bekommen. 
Nach vier tagen / als wir an die anfurt diſer enge kamen / warffen 
die Wind von Noꝛdweſt vnd Weſt das Eiß auff dem Meer hin vnd 
wider / welches vns gleich einen weg zu diſer enge machete / das wir al⸗ 
ſo den 79. Julij darein kamen onc alle hindernuß. Den 20. diſes 
Monats / als vnſer O berſter fleiſſig auff der ſeitten Weſt ſuchete / 


fande er ein bequemes ort / da vnſer Schiff vnd zwen Barquen ſicher 


an den ankern ſtehen kondten / vnd furen wir alſo alle friſch vnnd ge⸗ 


fund an / außgenommen eines / welchen Gott durch leibsſchwachhei 


abgefodert hatte. Diſes ort wurde genennet Jackmans Sonde. 
Das iſt aber gewiß / wer ſich foꝛthin in diſe Lender zu ſchiffen vn⸗ 


terſtehen will / der mache kuͤnlich feine rechnung / nicht allein groſſe 
vngeſtuͤmme Wind auß zuſtehen / vnnd auff einem wilden Meer zu 


ſchiffen / ſondern huͤte fich für den Inſeln vnd Bergen von Eiß / welche 
ſchrecklich vnd grauſam zu ſehen fein. Weil alſo vnſere Schiffe inn 
Anckern ſtunden / haben wir guten fleiß anwenden muͤſſen / vnd ſtettig 
arbeiten / mit Rudern vnnd anderm gezeug / die groſſe menge Eiß / die 
ſich in groſſe ſchild zertheileten / vnd auff dem Meer / nach dem es ſei⸗ 


nen lauff / ſchwebten / von vnſern Schiffen abzuwenden / das ſolche 


dadurch nicht zerſtoſſen noch beſchediget wurden. hart 
Vnſer Oberſter / als er mit fleiß difes Land erkuͤndiget hatte / wel⸗ 


ches vermeint wirdt / daß es das harte Land / gegen America vber gele⸗ 


gen / ſey / vnd ſahe das er es nicht nach feinem wunſch fande / hat er ſich 
wider auffgemacht / vnnd iſt mit den zweyen Barquen nach dem vfer 
gegen Auffgang gefaren / welches man vermeint / ſtoſſe vnd hange an 


dem Land Aſie / vnd hat das groſſe Schiff an diſem oꝛt ſtehen laſſen / 


nach ſeiner gelegenheit ſolches abzuholen. 2 
Die Stein inn diſem Land an America ſtoſſende / glentzen vnnd 
ſchimmern 


Be 5 a m 
ſchimmern dermaſſen / wenn die Sonne darauff ſcheinet / das einer 
fuͤr gewiß ſagen moͤchte es were Gold. Aber dadurch wirdt das alte 
Sprichwort war / welches alſo lautet: Es iſt nicht alles Goldt was 
da gleiſſen thut / vnd iſt alſo / was wir vermeinet / kein Ertz geweſen. 
An diſem vfer gegen Weſt haben wir einen todten Fiſch gefun⸗ 
den / ſo auff dem Meer ſchwebete / welcher ober dem maul ein Hoꝛn / 
das gerad / vnd anderthalb Elen lang war / truge / ſolches war hol / vnd 
foren an der ſpitze zerbrochen. Etliche vnſerer Schiffleut wurffen in 
diß ⸗Hoꝛn Spinnen / welche als bald Karben! vnd glaubten wir / das es 
ein Meereinhoꝛn were / vnd wir haben es hernach probiert vnnd erfa⸗ 
ren / das es gleiche krafft vnd tugent / wie das rechte einhoꝛn / habe. 


Nach dem vnſer Oberſter ein bequem oꝛt fuͤr die Schiff allda zu 


Anckern gefunden / vnd ſo vil Goldertz / als er gewolt / geſamlet / hat er 
eine Barque zu ruck geſchicket / das groſſe Schiff zu holen / Vnnd als 
er einen gelegenen oꝛt / die Ancker zu werffen / gefunden / an dem vfer 
gegen Weſt / wurd er von fern zweyer Huͤtten / fo von Walfiſchheuten 
bedeckt / vnnd etlicher Leut darinnen gewar / welche als bald ſie vnſer 
anſichtig / durch geſchwindes lauffen auff das Gebirg dauon lieffen. 
In ſolehe Hütten gieng vnſer Oberſter die zubeſehen / vnd ließ darin⸗ 
nen ligen etliche Meſſer / Schellen / Spiegel / vnnd ander gering Kin⸗ 
derwerck / gieng alſo wider zu Schiff / name auch gar nichts auß den 
Hutten / auß genommen einen Hund / ſo er in fein Schiff bracht. 

Dien tag / als wir ons miteinander berathſchlaget / haben wir ge⸗ 


ſchloſſen auff allerley weg zuuerſuchen / ob wir diß wilde Volck mit 


guten woꝛten bereden / oder ja etliche fangen moͤchten / von jnen etwas 
von den vnſern / die wir das vorige Jar verloꝛen / zu erfaren. Wie wir 
nun derhalben wider an das oꝛt gekommen / da wir zuuoꝛ die Huͤtten 
gefunden / werden wir als bald gewar / das ſolche hinweg / vnnd an ein 
anders oꝛt auff eine ſpitze am Geſtatte / ſo zimlich weit inn das Meer 
ſich erſtreckete / auffgeſchlagen ſein / der vrſach / fo man jnen zuwolte / 
das ſie auff jren Schifflein geſchwind ſich koͤndten dauon machen / 
Wie wir ſolches geſehen / haben wir vnſere Leut inn zwen hauffen ge⸗ 
theilet / vnd als wir den Berg / darauff fie ſich gelagert / vmbgeben hat⸗ 


ten / ware vnſere meinung / ſie vnuerſehens zuuͤberfallen. Aber ſo bald 


‚fie vnſer gewar wurden / fein ſie geſchwind jren Schifflein zugeeylet / 
Mao gs Dj auch in 
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auch in der eyl jre Ruder faſt alle dahinden gelaſſen / vnnd ſein alſo an 
diſer ſeitte hergeſchiffet / da fie vnſere Brigantin angetroffen / vnnd zu 
Land getriben haben / welches / ſo fie fre Ruder alle gehabt / nit geſche⸗ 
en were / vnd hette man nur die zeit jnen nachzufolgen verloꝛen / ſo ge⸗ 
wind ſein ſie. Nach dem ſie nun zu Land getriben / haben ſie inn die 
vnſern / mit jren Bogen / mit gewalt geſetzet / aber wir haben jrer vil mit 
vnſerm geſchoß verwundt. Als ſie nun geſehen / das ſie alſo empfan⸗ 
gen vnd verwundt wurden / haben ſie ſich von der hoͤhe inn das Meer | 
geſtuͤrtzet vnd erſeufft / dann fie ons für jre feind hielten / wiewol in der | 
warheit onfer fürfag nicht war / jnen ſchaden zuzufuͤgen / oder fie zube⸗ g 
leidigen / ſo ſie ſich nur vns ergeben hetten / Vnd wann wir ſie hetten 
erretten / bey leben behalten / aueh jre wunden verbinden moͤgen / wolten 
wir es gern gethan haben. Aber (als Leute die gar von keiner humani⸗ 
tet oder ciuilitet wiſſenſchafft haben / vnd wiſſen inn euſſerſter not nicht 
was gnad iſt / halten den tod für jre beſte arzney) wie fie ſahen / das fie 
vns nicht entgehen mochten / haben ſie lieber ſich inn das Meer ſtuͤr⸗ 
tzen / als in vnſere hende gerathen woͤllen. Die andern / als fie jre geſel⸗ 
len inn ſolcher angſt ſahen / fein auff das Gebirg dauon geflohen / bey 
jnen waren zwey Weiber / welche ſo geſchwind / wie die . 
lauffen kondten / ſolche haben bezalen muͤſſen / die eine war gar ein altes 
Weib / die andere trug ein Kind / darumb ſie den jren nicht hatte folgen 
moͤgen. Diſe alte war fo heßlich vnd vngeſtalt / das wir fuͤr jr erſehra⸗ 
cken / vnd hielten es die vnſern dafuͤr / es were ein alte Zauberin / derhal⸗ 
| 
| 


ben lieſſen wir fie wider lauffen / vnnd behielten die junge / ſampt jrem 
Kind / diſes oꝛt nenneten wir Blondipontt / das iſt / die Blutige ſpitze. 
Als wir alſo diſer Barbariſchen leute raſend wild gemuͤt erkandt / vnd 
das uns vnmuͤglich ſie durch freundligkeit zugewinnen / haben wir / je⸗ 
doch mit groſſem mitleiden / vnd wider vnſern willen entſchloſſen / foꝛ⸗ 
hin vns gegen ſie ernſter vnd feindlicher zu erzeigen / derhalben ſein wir 
wider vmbgekeret / vnd alles was wir in jren Hütten gefunden / verder⸗ 
bet. Nach ſolchem ſein wir wider zu Schiff gangen. 

Ire reichthumb ne an Gold oder Silber / Edelgeſteinen oder 
herꝛlichen Tepichen. Ire Schifflein fein mit Hirſchheuten / vnnd von 
Walfiſchen / Balenen genennet / vberzogen. Ire Hunde fein faſt den 


Wolffen gleich / allein das ſie gar ſchwartz ſen. Sonſten Ua | 
ie ander 


denn er verhoffete / feinem gutduncken nach / ſolte jm ſolc 
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| pen 2 welches mehr frembde halb auffzuheben / denn 


n gebrauchen / vnd vns zu nutz machen moͤgen. 
Als wir nun alſo auff diſer ſeitte von Weſt / ſo das . 
te Land an America ſtoſſende ſein ſoll / 7 5. tag im Ancker geſtanden / 
fein wir den 3. Monats tag Auguſti wider auffgeweſen / den 4. tag has 
ben wir vnſern Oberſten auff der ſeitten gegen Morgen antroffen / 


vnnd allda an einem ſchoͤnen oꝛt die Ancker gewoꝛffen / vnnd ſolches 


Anne Warwike / von der Frawen Grefin von Warwike genant. 
Vnſern Oberſten ſahe für gut an / das man in diſer Inſel / das groſſe 
Schiff vnd die zwo Barquen voller Ertz / ſo er gefunden 8 

es die erſte 
vnd auch diſe andere Reiß verlonen / vnnd · denen / ſo jr leben neben m 
gewaget / eine gute ergetzung fein. Es wurde aber durch Gottes wil⸗ 
len / welcher vns einen ſolehen ſchatz geoffenbaret hat / mit groſſer leibs⸗ 


gefahr vnſers Oberſten vnd die mit jm waren / ein ſolche menge diſes 


Erg gefunden / das wir inn dem vnſers Oberſten fleiß folgende / von 


dem ). Auguſto an / biß auff den 22. zwo hundert Tonnen folches Ertz 


0 


zu land brachten / vnd hielten dafür es würde ladung genug ſein / vnſer 
Schiff vnnd die zwen Barquen damit zubeladen / verhoffende doch / 
durch Gottes hilff vnd der Königin nachlaſſung / auff ein ander mal 
groͤſſer gut / fo uns diß Mitternechtige Gebirg geben ſolt / biß anher 
vnbek andt vnd noch vnerfoꝛſchet / zuerlangen. Weil wir alſo inn diſer 
Juſel waren / erzeigeten ſich etlich mal die Inwohner an dem vfer 
r. Vnſer Oberſter begirig / ob er etwas von den feinen / ſo er inn der 
erſten Reiß verloren hette / erfaren moͤchte / machte ſich mit wenigen der 
ſeinen in ein klein Schrff / vnd zeigete jnen durch deuten feine meinung 
an. Am erſten gaben fie ons durch deuten fo vil zuuerſtehen / das drey 
von den fuͤnffen noch im leben weren / vnd begerten Dinten vnnd Pa⸗ 
pir / ſolches ſolte man jnen zuſtellen / ſo wolten ſie inn drey oder vier ta⸗ 
gen wider kommen / vnnd wie wir verhofften / vnſere verloꝛne mit ſich 


bringen. Sie gaben ons auch zuuerſtehen das fie einen Koͤnig hetten / 


welcher Cacouche hieſſe / vnnd lieſſe ſich von andern auff den achſeln 
tragen / were ſtarck von glidmaſſen / vnnd groͤſſer als der groͤſte vnnd 


ſterckſte vnter den vnſern. Dar auff gab man jhnen ein Brieff / darzu 
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Papi Dinten vnd Federn / welches fie en henden nit nemen 


1j wolten / 


wolten / ſondern winckten man ſolte es auff das Lande legen / als wit 


aber hinweg waren / kamen ſie vnnd holten es / Dergleichen weiß ge⸗ 
brauchten fie ſich auch gegen ons / wenn fie etwas von dem jren mit 
ons wechſeln wolten / lieſſen allzeit fo vil an der ſtatt / ſo fie darumb ge⸗ 
ben wolten / ligen / dar auß abzunemen / das fie mit Benachbarten voͤl⸗ 
ckern / oder die nicht weit von jnen wohnen / handlen muͤſſen. 


Vier tage hernach kamen etliche von diſen wilden Leuten an das 


Land / aber nicht an das ort da wir ſie zuuoꝛ geſehen hatten / Welches 
erſtlich vnſern Oberſten hoch erfrewete / denn er verhoffete zeitung zu 


erfaren / wo die ſeinen weren / derhalben er inn einem Schifflein / mit 


jrer wenig / zu jnen fuhre. Wie fie jn ſahen / gaben fie groſſe freudenzei⸗ 
chen / vnd wincketen das er an eine ſpitze diſer Inſel kommen ſolte / hin⸗ 
der welcher ſich ein groffer hauff verſtecket hette. Aber als vnſer Ober⸗ 
‚fe ſolche liſt merckete / hat er nicht lenger allda verharren wöllen I ſon⸗ 


dern als er jnen durch etliche zeichen geantwoꝛtet / wider in ſein Schiff 


getretten. Auff eine andere zeit / als vnſer Oberſter diſe Lender mit 
zweyen Brigantinen beſichtiget / damit er hernach deſto beſſer feine 


Carta machen moͤchte / ſihet er von fern drey / welche weiß waren / aber 


ſo betrieglich vnd liſtig als die andern jre gefellen / Solche gaben vns 
durch deuten zuuerſtehen / wir ſolten zu jnen kommen. Als nun vnſer 
Hberſter noch immer hoffnung Er er wolte etwas von den feinen! 
ſo er verloꝛen / erfaren / machet ſich an das vfer / aber er wurde einer 
groͤſſerer meng als zuuoꝛ / fo fich hinder den Felſen vnnd Bergen ver⸗ 
ſtecket hetten / gewahr. Diſe drey aber / welche jre falſchheit artlich de⸗ 
cken kondten / verſuchten alle liſt vns auß dem Schiff zu nen zu locken / 
vnd als fie ſahen / das wir nicht ſehꝛ zu jnen eyleten / vnd auch das wir 
nicht faſt freundlich ons gegen jnen ſtelleten / gaben ſie mit den henden 
zuuerſtehen / wie fie vnſere gute freund weren / vnnd als wenn ſie dreye 
allein voꝛhanden / dazu hetten fie keine Waffen. Als auch ſolches bey 
ons nichts gelten wolte / botte der eine vnter jnen ons fleiſch an / wel⸗ 
ches er an das Geſtatte legete / vermeinete dadurch ons ein fallſtrick 
zurichten / das wir auffs Land tretten / vnnd ſolches holen ſolten / auff 
das ſie vns alſo ertappen / wuͤrgen vnnd freſſen moͤchten / Aber wir 
mercketen ſolche liſt / derhalben warffen wir jnen einen hacken hinauß / 
daran ſie daß Fleiſch hiengen / vnd zogen wir es alſo zu vns Lee 
u? 5 ernach 


ter ſie gehen / von welchen jhrer oil ge⸗ 
Man wirdt aueh foꝛthin durch diß einige 


mittel jnen eine foꝛcht einjagen muͤſſen / vnnd groffern ſchrecken ma⸗ 


chen wen man ſte durch freundschaft nicht gewinnen mag. 


Keine andere antwoꝛt haben wir der vnſern halben / vnd auff das 


ſchreiben / ſo jnen vnſer Oberſter zugeſtellet / bekommen mögen. Auß 
diſem rem liſtigen fuͤrnemen / kondt man leichtlich abnemen / welches 


auch jr angeboꝛne natur iſt / wie wir offt erfaren / das ſie durch ſolchen 
betrug / die / ſo wir jnen abgefangen / gern hetten wollen wider haben. 


Diſe Barbariſche Leut / inn diſer gegent wonende fein ſehꝛ ſtarck 


von leib / vnnd wol propoꝛtionirt / von farb ſchwertzlich wie vnſere 
Bauersleut / welche zuuoꝛan ſtettig an der Sonne arbeiten / Sie 


tragen zimlich lang haar / aber foꝛnen ſchneiden fie ſolche mit einem 
arpffen Stein ab / oder mit einem andern Inſtrument / wie ein Meſ⸗ 

fer foꝛmirt / Die Weiber tragen gar lange haar / vnd knuͤpffen ſolches 

mit dweyen duppelk noten zu hauff / hengt nen ober das angeſicht vnd 
ſchlaff das vbrige binden ſie im nacken zuſammen. Es fein jrer auch / 
auß diſen Weibern l die mit einer Nadel das Kirn / die W u die 
me . a | ende 
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hende ritzen vnnd ſtrewen hernach blawe farb darein / bleiben alſo jnen 
ſolche merckzeichen eine gute zeit. | | 
Sie eſſen jre ſpeiß / Fiſch vnd Fleiſch / alles rohe vnnd vngekocht / 
biß weilen laſſen fie es im blut vnd ein wenig waſſer ſieden I welches fie 
hernach trincken / in mangel des Waſſers gebrauchen ſie Eiß / welches 
fo hart iſt als ſtein / vnd ſchmecket jnen ſolches fo wol / als wenn es Zu 
ckercandi were. 1 2 

So ſie keine andere ſpeiß 5 ſie mit jren henden graß 
vnd kreuter auß / fo gut ſie in diſen Lendern wachſen / vnd eſſen folchel 
nicht luſt halber / wie einen Salat / einen appetit zu effen zubekommen / 
ſondern ee vnd eſſig / waſchen es auch nicht / ſondern freſſen es 
wie das Viehe / nur fren Magen zu füllen. Sie gebrauchen auch keine 
Tiſch / Benck oder Tiſchtůcher / an ſtatt eines Tellertächleine brauchen 
ſie jre Zunge / damit die hende abzulecken. 

Ire Hunde / wie geſagt / fein faſt den Wolffen gleich / ſolchen le⸗ 
gen ſie Joch an wie den Ochſen vnd Pferden / vnd muͤſſen auff ſchlit⸗ 
ten alſo re notturfft vber das Eiß hinſchleiffen. So ſie nicht mehꝛ zu 
ziehen tuͤglich / freſſen ſie ſolc he. 

Ire kleidung machen fie auß den Thieren / ſo fie vmbbringen / vnd 
nehen ſolche mit den Senadern / an ſtat des Fadens. Sie ziehen auch 
allem gefider / ſo fie fangen / die haut ab / darauß machen fie eine ſonder⸗ 
liche kleidung / ſich für der groſſen Felt des Winters / fo faſt immer bey 
jnen weret / zubewaren. An jrer Kleidung tragen ſie eine Kappe / vnnd 
einen Schwantz / der hengt inen zwiſchen den beinen herab / welchen 
ſie / wenn fie einem eine groſſe freundſchafft beweiſen wollen / abſchnei⸗ 
| den vnd geben / vnd vermeinen fie verehꝛen einen ſehꝛ hoch mit einem 
| ſolchen geſchenck. e e e e e 
| Beide Manns vnnd Weibsbilder tragen ſre Hoſen vbercheil 
l eng / vnd fangen ſolche mitten am leib an / biß auff die Knie / vnnd ſein 
foꝛnen gar zu / das vnter theil von Hoſen oder die Strimpff / ſein von 
einer Haut / vnd keren die haar hinein / tragen zwey oder drey bar vber⸗ 
einander / vnd ſonderlich die Weiber. Sie behalten inn den Hoſen jre 
Meſſer / ſo fie derer haben / jre Nadeln / Hefftlein / vnd anders fo ſie ge⸗ 
brauchen. Sie ſtecken in jre ſtrimpff ein Bein / welches vom Knie biß 
auff den fuß reicher an ſolchem Bein ziehen fie jre Hoſen eee 

| | inden 


binden ſie oben an dem bein mit einem Hecklein zuſammen / fo an dem 
bein oben iſt / vnd gebrauchen ſolches an ſtat der Hoſenbender / vnd ver⸗ 
huͤtet ſolches das jnen die Strimpff nicht hinab fallen. Sie wiſſen mit 
ſonderlicher geſchickligkeit die Heutte zuzurichten / daß das haar daran 
t / vnd geſchmeidig werden / Im Winter keren ſie die haar hinein / 
nd im 


im Sommer herauß / vñ haben ſonſt keine kleider als auß Heuten. 
Die Thier / Fiſch vnd Geuoͤgel / ſo fie fangen vnd wuͤrgen / dienen 
inen zur ſpeiß / tranck / kleidung / heuſern / lager / hoſen / ſchuhen / faden / ſe⸗ 
gel zu jren Schifflein vnd brauchen es auch zu anderer jrer notturfft. 
Kurt all jr reichthumb iſt ſolches. 
Ire Hütten oder Gezelt fein mit Heutten von Walfiſchen vber⸗ 
zogen / welche vber vier Eſt oder ſtuͤck holtz von Fichten außgeſpannet 
ſein / oben fein fie viereckig zuſammen gefaſſt / vnnd fein die Heut mit 
Nerffen oder Spanadern zuſammen geneet / darauff werffen fie Eſt 
von Fichtenholz / Die Thuͤr oder der eingang inn die Huͤtte iſt allezeit 
gegen Mittag / oder gegen der Sonne gerichtet. a 
Sie haben ſonſten noch eine andere art von Huͤtten / welche auß 
einer Haut ſein / das alſo kein waſſer durchkomme / ſolche ſein vber 
Stein oder Gredt von Walfiſchen geſpannet / vnd iſt der eingang ges 
macht wie das loch an einem Backofen / aber in diſen Huͤtten wohnen 
fie nicht / ſondern ich glaub das fie nur darin ſchlaffen / wenn fie auff 
der jagt ſein oder wenn fie fiſchen / vnd laſſen fie alſo ſtehen / biß fie ſol⸗ 
cher wider bedürffen. 4 
Ire Waffen ſein Bogen vnd Pfeil / Spießlein vnd Schleudern. 
Ire Bogen fein auß holtz einer Elen lang / vberruck fein ſie mit Span⸗ 
adern geſterckt / vnd one Leim hart zuſammen gewunden vnnd gebun⸗ 
den. Die Sennen an den Bogen fein auch von Senadern / die Flitz⸗ 
pfeil ſein von dreyen ſtuͤcken / ſein nicht zweyer viertel lang / von zweyen 
federn geſidert / vnd an beiden enden verbeint. Sie haben dreyerley art 
von ſpitzen / welche ſie zu jren Pfeylen gebrauchen / Eine iſt von Stein 
oder Eiſen / gefoꝛmiert wie ein hertz Die ander iſt von einem Bein / vnd 
foꝛnen hat es einen widerhacken / Die dritte iſt auch von einem Bein / 
fo auff beiden ſeitten ſcharpff vnd ſchneidig iſt / aber folches Geſchoß / 
ſo es nicht nahe abgeſchoſſen wirdt / Wee krafft / vnnd thut iche 
8 ö | 1 gen ſcha⸗ 


gen ſchaden. Sie haben zweyerley art von Spießlein oder Pfeylen / 
Die eine haben foꝛnen etliche hacken von Bein gemacht / vnd auch inn 
der mitten / Sie haben auch ein ſonderlich Inſtrument von holtz / da⸗ 
mit ſie ſolches geſchoß meiſterlich von ſich ſchieſſen vnd werffen / Die 
andern fein vil groͤſſer vnd ſtercker / vnd haben ein Bein / ſo auff beiden 
ſeitten wie ein Schwerdt ſchneidet / vnnd glaube ich das ſey jre ſched⸗ 
lichſte Weer. | ! 90 
Sie haben auch zweyerley art von Schifflein / Die eine art iſt mit 
Leder bedeckt / vnd haben inwendig etliche Reiffen von holtz / ſehr artig 
vnd wol gemachet / in ſolchem Schiff koͤnnen 7 6. oder 7. Perſonen 


faren. Ire Segel ſein gemacht auß Dermern von den Thieren / ſo ſie 


vmbbringen / ſein ſehr zart vnd wol zuſammen geneet. Die andern ſein 
wie ein Weberſchifflein / darinnen nur eine Perſon ſitzen kan / vnd be⸗ 
darff nur ein Ruder. Obgemelte Gezeug vnd Jnſtrument gebrau⸗ 
chen ſie zu Fiſchen / Jagen vnd Gefider zu fangen / Aber auff was fuͤr 
art ſie ſolche gebꝛauchen / bin ich noch nicht kuͤndig. mg; 

Ich kan nicht glauben / das jre gewoͤnliche wonung in diſer gegent 
ſeye / dann jre Huͤtten vnnd Kleidung fein nicht anzuſehen / das fie für 
die groſſe kelt in diſen Landen gnug fein ſolten / vnnd kan ich nichts fin⸗ 
den / das mich eines andern vberreden ſolte / darzu / an diſem oꝛt / da wir 
die Huͤtten funden / oder vil mehꝛ . cher / gar keine anzeigung ei⸗ 
nes gebanten wegs zuſpuͤren war / auch ſonſt gar kein gemerck / darauß 


abzunemen were / das diſe gegent bewonet were oder nicht. Vnd glau⸗ 


be ich / das im Sommer / wenn ſie jre Jagten vnd das Fiſchen verricht 
haben / hernach jre Huͤtten mit ſich weg an ein ander oꝛt tragen / vnnd 
wenn ſie ſich alſo auff den Winter verſehen / hernach wider an das 
oꝛt / da jre gewoͤnliche wonung / ziehen / Welches ich auch von den vn⸗ 


fruchtbarn Boͤden diſer gegent abnimme vnd ſchlieſſe. Sie haben et⸗ 


lich eiſen / damit ſie die ſpitzen an den Pfeylen machen / ſchmiden auch 
kleine Meſſer darauß / vnd andere Inſtrument vnd zeug / jre Schiff⸗ 
lein zu machen / es iſt aber alles doͤlpiſch gemacht / vnnd ſchwer damit 
zu arbeiten. Ich glaub das ſie mit andern Voͤlckern handeln / ſo jnen 
das Eiſen bringen / vnd vmb andere wahren tauſchen. Es gefellt jnen 
ſonderlich alles das wol ſo da gleiſſet. ee e 
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Wir koͤnnen nichts gewiß ſagen von jhrer Religion / oder eb ſie 
auch eine einige erkentnuß Gottes haben / oder ob ſie einen Abgott an⸗ 
beten. Ich halte fie für Anthropophagos / das iſt / Menſchenfreſſer / 
denn ſie alles fleiſch vnd Fiſch / ſo ſie auch tod finden / freſſen / wenn es 
gleich ſchon ſtinckende Aß ſein / welches denen / ſo es geſehen / im hertzen 
wehe thut / vnd abſcheulich zu hoͤꝛen iſt. e 
Man findet inn diſer gegent kein Thier noch Gewuͤrm / fo gifftig 
were / außgenommen etliche Spinnen / welches jrer vil ſagen / eine an⸗ 
zeigung ſeye / das diß Land vil Golds muß haben. Das iſt wol ware / 
das dar innen kleine Muͤcklein gefunden werden / fo ſehr hart ſtechen / 
vnd laufft die haut nach dem ſtich als bald auff. Sie haben vns durch 
deuten zuuerſtehen geben / das nahe bey ihnen ein Volck ſey / ſo an der 
Stirn / vnd an andern glidmaſſen des leibs / Gold tragen / ſo ſehꝛ gleiſſe. 
Das Land iſt auff beiden ſeitten diſer enge ſehꝛ hoch / vnnd hat 
groß Gebirg vnd Felſen / ſo voller ſchnee ligen. Es wechſet wenig graß 
darinnen / vnd ſihet dem Moß / der an den Beumen wechſet / nicht vn⸗ 
gleich / es hat kein holtz. Kurtz zu ſagen / ſo wechſet nichts in diſem Land 
von wurtzel oder andern / das jemands anders / als denen diſer gegent / 
nutz fein mag. Vil Hirſchen hat es / vnd haben Heute wie vnſere Eſel / 
jre Koͤpff vnnd Gehuͤrn fein vil groͤſſer vnnd breitter als vnſerer Hir⸗ 
ſchen / jre fuͤß vnd ſpur fein fo groß als vnſerer Ochſen fuͤß / vnnd fein! 
wie ich ſolche gemeſſen / acht Daumen breit. Es hat auch Haſen / 
Woͤfff / vnd Meerwoͤlff / auch allerley art von gefluͤgel. Wie nun das 
Land vnfruchtbar iſt / alſo fein auch die Einwohner grob / doͤlpiſch vnd 
one einigen verſtand. Sie bawen die Erde nicht / ſondern laſſen ſich an 
dem genuͤgen / was von ſich ſelbſt wechſet. Sie erhalten ſich von der 
Jagt / vnd freſſen das fleiſch alſo rohe. Ir getranck iſt das Blut von 
den Thieren / ſo ſie alſo warm ſauffen / vnnd ſoꝛgen fuͤr nichts / als wit 
ſie jren bauch fuͤllen / darinnen ſtehet jre groͤſte gluͤckſeligkeit. | 
Es muß inn diſem Land / wie man durch merck zeichen abnemen 
kan / das Wetter / Donner / Blitz vnnd Erdbeben offt groſſen ſchaden 
thun / denn man ſihet groſſe Felſen vnd Berg vnnatuͤrlicher weiß ent⸗ 
zwey geſpalten / vnd von jrem oꝛt verrucket / welches / wie ich achte / von 
groſſen Erdbiden kommen muß. Ae 
. Man 


Man ſihet in diſer gegent gar kein Waſſer oder Waſſerquellen / 
es hat wol etlich Waſſer / ſo von dem Schnee / der an der Sonnen 
ſchmiltzet / kombt / vnnd ſolches im Sommer / welches zimlich iſt / aber 
ſonſten ſihet man gar keine anzeigung anderer Waſſerfluͤß. 
Vund wenn man es wol betrachten will / kan es auch nicht wol 
anders ſein / denn die groſſe hefftige gefroͤſte vnd die kelt / das inn diſem 
Land vber die maſſen iſt / ſchlieſſen vnnd ziehen die Erde alſo zuſam⸗ 
men / das keine quellen moͤgen herfuͤr kommen / noch jre krafft haben / 
wie inn andern Lendern / fo Waſſerfluͤß ober die Erde herfuͤr gieſſen. 
Anlangende das Schneewaſſer / ſo im Sommer von dem Gebirg fel⸗ 
let / nach dem ſich ſolches auff der Erden außgebreittet hat / laufft es 
an einen oꝛt / wie Seewaſſer zuſammen / vnd verſincket hernach inn die 
erden / Alles wegen des groſſen froſts / welcher in diſen lendern ſo vber⸗ 
meſſig iſt / das man an duͤrren vnd trucknen oͤꝛtern / offt in die vier oder 
fuͤnff Elen tieff in die Erde gefroꝛen findt / vnd die Stein ſo hart an⸗ 
einander gefrieren / auch vnter der Erden / das man ſie kaum von ein⸗ 
ander reiſſen vnnd gewinnen mag / es gebrauche einer fuͤr ſterck darzu 
was er woͤlle. Darauß muß man endlich ſchlieſſen / das / weil des Waſ⸗ 
ſers fluͤß vnnd quellen verhindert werden / durch obangezogene vr⸗ 
ſachen / ober der Erden zu flieſſen / muͤſſen fie ſich anderswohm wen⸗ 
den / vnd durch verboꝛgene Adern vnter der Erden in das Meer kom⸗ 
men / wegen diſer groſſen kelt / welches doch huͤlfft / das die werme in der 
wer mehꝛe vnd wachſe / fo die einige erhaltung vnnd narung des 
Ertz iſt. 1 f . Te 
Nach dem wir vnſer Schiff mit diſen reichen erſterfundenen 


Ertz beladen hatten / haben wir entſchloſſen diſe gegent biß auff eine 


andere Reiß wider zu laſſen / vnd nach vnſerm heimet vns zu wenden / 
Derhalben wir den 24. Auguſti / mit groſſer freud / vnnd vnſers bege⸗ 
reus benuͤgung / das es vns in diſem Land ſo wol gelungen / wider auff 
geweſen. Wiewol wir das fuͤrnemſte / was wir begeret / noch nicht het⸗ 
ten volbringen moͤgen / nemlich des Landes eigenſchafft gentzlich zuer⸗ 
faren / vnd was fuͤr nutz vnd gelegenheit darinnen zu finden. 4 

Wir ſeumeten vns auff dem weg nicht / vnd richteten ſo vil auß / 


das wir den 7. Septembris / auff der ſeitte Engelland ankamen / 


vnd 


vnd fuhren endlich in den Poꝛt Milfoꝛd an / da vnſer O berſter zu land 


von ons zohe Koͤniglicher May. ſeine ankunfft zuuermelden / vñ zuer⸗ 


faren / in welchen Poꝛt man das ſchiff fuͤren ſolte. Vnd iſt er mit grof⸗ 
fer freude / von jrer Mah. die ein ſonderlichs gefallen darob gehabt / 
empfangen woꝛden / vnd nach dem er guten bericht von ſeiner Reiß ge⸗ 


than hat die Königin befolhen / daß das Schiff vnd was darauff gen 


Londen / ſo die Haubtſtatt im Königreich gebracht wuͤrde / welches 
auch geſchehen. Vnd als wir auff das waſſer Tamaſis kommen / ſein 
wir von jeder man mit groſſer freud empfangen mode: 
Der wilde Mann / vnnd die Fraw / ſampt dem Kind / ſo man auß 
diſem Barbariſchen vnd newerfundenen Land mitgebracht / ſein der 
Koͤnigin voꝛgeſtellet woꝛden / vnd man ver meinte / ſie wuͤrden ſich etwa 
mit wunderlichen geberden ſtellen / aber ſie hielten ſich / jrer gewonheit 
nach / gar ſtill ! vnnd vermerck ete man an jnen gar Feine verenderung / 
allein das man an jrer geſtalt vnnd geberde abname / das / wie wilde 
Leut / die fie auch ſein / ſie fich ſehꝛ verwunderten / das fie fo wolgeſtalte 
„ 
Nau hesse Calichoe / vnnd das Weib Egnoge / vnnd jr klein Kind 
Mise Pieſſe rt... . 
Alle kurtzweil vnd gelechter / ſo man von diſem wilden Mann hat 
haben mögen iſt geweſen zu Briſtouue / denn als er allda des Haubt⸗ 
maus Foꝛbisher Trommetter hatte ſehen zu Roß ſitzen / wolt er es jm 
nach thun / aber er keret es vmb / das er den Schwantz für den Zaum in 
F aber frolich / daß er das Pferd fo gum⸗ 
K 7 e. rr A Eis 2 M 54 | 
So lang diſer Wilder gelebt / ift im von der Königin erlaubt ge⸗ 
weſen / nach allem gefluͤgel auff dem Waſſer zu fchieflen / auch nach 
den Schwanen / welcher auff dem Tamaſi vil vnnd gehegt ſein / darff 


auch keiner nit / one der Königin erlaubnuß / bey hencken / einen ſchieſſen. 


Man ſpeiſſet diſe arme Barbariſche Leut / nach jrer gewonheit / 
nemlich mit rohem fleiſch / Ein mal ſchoß er ein Daͤnlein / vnnd fraſſen 

das ingeweid ſampt dem kott darinnen. en 
Aber gleichwol hat man ſie nit lang bey 17 erhalten 1 8 
WW a 


gaben durch zeichen vnnd auch mit jrer ſprach zuuerſtehen / 


* 


Kind etwan 3 4. oder 35. Monat alt hinder ſich gelaſſen. 5 
Es hat vns der guͤtige Gott auff diſer Reiß fo gnedig behuͤtet 
das wir nur zweyer Perſonen gemiſſet / die eine / wie zuuoꝛ gemeldt / iſt 
an einer kranckheit geſtoꝛben / die ander perſon / als ſie voꝛnen auff dem 
Schiff geſtanden / iſt von einer Wellen in das Meer gefchlagen / vnd 


bald der Mann vnd hernach die Fratb geſtorben fein! vnnd haben das 


alſo der fifch ſpeiß worden. . Bu 
Die zwo Berquen haben win vnſerm heimweg auch gejrret / 
vnd ſein von einander kommen / Die eine den 29. die andere den 35 
Augſtmonat / vnd ſolches iſt in einem Vngewitter vnnd Nebel / ſo dar⸗ 
auff gefolget / geſchehen / jedoch iſt die eine / durch Gottes huͤlff zu Bri⸗ 
ſtouue ankommen / aber die andere / ſo auff Schottland zukommen / 
nach Hermouuthe zu faren / iſt biß anher nicht geſehen woꝛ den. 
Das iſt kurtz / was mich fuͤr notwendig angeſehen hat / von diſem 
Land vnnd vnſerer Reiß zu ſchreiben / Wiewol ich von andern fachen 
mehꝛ hette meldung thun koͤnnen / als von diſes Lands nutz / vnnd den 
ſchetzen / ſo in deſſen Erden verborgen ligt / aber dauon hab ich auff diß 
mal fuͤr gut angeſehen / zu ſchweigen / biß vnſer Oberſter ſolches beſſer 
erkuͤndige / vnd diß Land gar erkenne / vnnd auff ein ander mal erfare / 
Daran mir denn nicht zweiffelt / er werde es Gott zu lob vnd ehꝛen / vnd 
zu ſonderlichem nutz der Koͤniglichen May. vnd dem gantzen Koͤnig⸗ 
reich / niche unte rlaſſeemnrn.. . 9 
Ich hette auch die lenge vnd breitte der Lender / oͤꝛter vnd gegent / 
da wir geweſen / ſampt andern vmbſtenden mehꝛ / anzeigen / deßgleichen 
meldung thun koͤnnen von dem vngewitter / vnd anderm vbel / ſo man 
auff dem Meer außſtehen muß / welches erſchrecklich / grauſam / vnnd 
denen / ſo es nicht verſuchet / vnglaublich iſt / Ich hette auch die namen 
beider Geſtatte der enge / ſo in diſer beſchreibung angezogen wirdt / an⸗ 
zeigen koͤnnen / Aber ich hab lieber dauon keine meldung thun wollen! 
weil mir des Landes ſprach vnbekandt / vnd auch anderer vrſach halb / 
fo vnnoͤtig zuerkleren. Dazu iſt billich / das man einem newen erfunde⸗ 
nen Lande inen newen namen gebe / vnnd iſt folches beſſer / denn das 
— 195 zweifelhafften namen auß einem vngewiſſen Seribenten / 
entlehne. N | ach 
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. Spanier / wei ſie in einem Land geboꝛn vnd erzogen fein! foncher dem 
1 ö N Tropice 


Tropico Ganeri, als jrgent ein anders in der Chꝛiſtenheit gelegen / koͤn⸗ 
nen ſie auch beſſer der Sonnen hitz außſtehen / als die fo gegen Mitter⸗ 


nacht neher wohnen / derhalben hat jnen Gott Indiam / gegen Abend 
gelegen / zugetheilet / denn ſolche inn einem warmen Climate gelegen. 


Desgleichen hat Gott den Poꝛtugaleſern / welche faſt gleicher natur 
mit den. Hiſpaniern ſein / vergoͤnnet Africam / biß durch die Zonam Tor- 


ridam, nemlich auff beiden ſeitten des Abends vnd Mittags / vnd die 
gantze ſeitte Aſie / biß an das Promontorium des Auffgangs / vnd ſol⸗ 


che koͤnnen / was ſie mit ſo groſſer mühe vnd arbeit zuerfaren angefan⸗ 


gen / beſſer als andere hinauß fuͤren. Deßgleichen koͤndte man von 


Frantzoſen ſagen / Floudem anlangende / vnnd das newe Franckreich / 
vnd andere oͤꝛter in America. Solches ſihet man nun auch jetzt an den 


Engellendern / welchen Gott ſo vil genad verlihen / das fie durch ges 


ſchickligkeit des Haubtmans Martini Foꝛbisher / die gegent gegen 
Mitternacht / in diſer Schiffart beſehriben / erfunden / im j 8. vnd ) 9. 
Jar der Koͤnigin Eliſabethe inn Engelland regierung / welches diſer 
Nation zum guten erſprieſſen kan / vnd koͤnnen / ſo dahin Schiffen / 


wol darinnen leben / wiewol diſe gegent vngelegen / fo fie ſich nur / wie 


es ſich gebuͤret / halten / vnnd fonderlich fo Gott zu diſem glücklichen 
anfang fein gedeyen vnnd fegen geben will. Derhalben O Gott / 


Der du haft un deiner machtdas ongeftännme Mer 


woͤlleſt diſer Engliſchen Nation gürig vnd gnedig ſem / ſegne jr voꝛeha⸗ 


ben / halte die vngeſtuͤmmen Wind / ſtewre dem Vngewitter / wehre 
dem wuͤten des vngeheuren Meers / gib das fein waſſer ſtill fein! zer⸗ 


theile feine Wellen / vnd leite jre Schiff zu gutem anfurt / Welches 


du / wie ich gewiß / trawen thun wuͤrdeſt / allein O adliche Nation / be⸗ 


treug Gott nicht an dem / ſo jm zuſtendig / vnnd das deine fuͤrnemen 
ſich richten vnd gereichen zu feinen Goͤttlichen ehꝛen / vnnd ſey es jeder 
zeit wol ingedenck / du gebraucheſt gleich was fuͤr verſtand / geſchick⸗ 
ligkeit / weiß heit du woͤlleſt / vnnd wann du dich gleich ſehꝛ darinnen 


muͤheſt / ſo wirft du doch nichts außrichten / vnnd wirdt alles vergebens 


ſein / ſo Gott nicht ſeine hand vber dir helt / Denn wie Salomon in ſei⸗ 


nem Pfalm / oder vil mehr der heilige Geiſt durch jn ſingt: 
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Wann einer ſchon ein Hauß auffbaut / 
Vnd Gott nicht hilfft mit feiner handt / 
85 A die arbeit 825 bewandt / 


Bilige dear ung im beſt 
ae dcder villach inn diſer ver⸗ 
gh e eee ſolche dem 
N gare 975 Same zugerechnet werden / dann er fein 
auff das trewlich ie vnnd fleiſſigſte / als jm muͤg⸗ 
opey ſo jm zukommen / iſt an etlichen ende 
ie a hai 


nicht verhalten das ober der be reibung / 
end e etliche Artickel betreffende / des 
von mir / wie ich donn deſſen 
tet / daß man es 
ekenne / dadurch er⸗ 
welche doch vermeinen ſie 
˖ va 204 / vnd allweg etwas 
auch nichts / als was ſie ge⸗ 


inn andere leut 
macht / gut en / abzuſchneiden. So ich 


Je jrer 3 zu leben Lob 75 ſich auch I das ar auß irem Sand wegge⸗ 
fuͤret / bekuͤmmert / oder ſich gefrewet / das fie auß einem fo boͤſen Land 
in ein luſtiges vnd ſchoͤnes kommen / vnd endlich wie fie geſtoꝛben / ich 
dir ſolches nicht verhalten wollen. Aber dauon habe ich alſo lieber 
ſchweigen woͤllen / als Dich mit fügen ſpeiſen / ſo etlichen jetziger zeit ſehr 
gemein iſt / welche / auff das ſie für was ſonderlichs geſehen vnd gehal ⸗ 
ten werden / auch deſto mehr Papier füllen / fie nicht ſchemen / das 
man er RR fo vnuerfchembt vnd frech 1 
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